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NIMM CHRISTUM
IN DEIN LEBENSSCHIFF

Nimm Christum in dein Lebensschiff

Mit gläubigem Vertrauen.

Stoss ab vom Strand und lass vor Riff
Und Klippe dir nicht grauen;
Und flog' auf wilder Wogenbahn

Dein Schifflein auch hinab, hinan,

Und schlügen selbst die Wellen

Ins Schiff hinein,

Kannst ruhig sein,

Er lässt es nicht zerschellen.

Und sollt' er bei des Sturmes Wut

Das Steuer nicht gleich fassen,

Nur Mut, nur Mut! musst seiner Hut

Dich gläubig überlassen.

Wie mächtig auch die Woge grollt,

Die Blitze sprühn, der Donner rollt,
Dein Schifflein ist geborgen;

Trägt's doch den Herrn,

Dem treu und gern
So Wind wie Meer gehorchen.

Drum sei nur wach und sei bereit

Und lass nicht ab zu beten,

So wird der Herr zu seiner Zeit

Gewiss ans Steuer treten;
Dann schweigt der Sturm, von ihm bedroht,

Dann legen sich auf sein Gebot

Die wildempörten Wogen,

Und ausgespannt

Von seiner Hand

Wölbt sich der Friedensbogen. Julius Stürm
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NINN d kl k I 8 I u N

I^inun Li)rÌ3turn in 6ein Dei)en33ei)i5L

Nid ZläuinAein Vertrauen.

Zt088 ai) vorn 8tran6 un6 Ia83 vor Iìii5
Dn6 Xlippe 6ir niât grauen;
Dn6 51ÖK' au! ^viI6er MoAenkaiin

Dein 8eI)i55Iein aueii i)inai>, innan,

Dn6 8eI)IüZen 8eii)3t 6ie teilen
Ins Lckill kinein,

Xann8t rui)ÌZ 86ÌN,

Dr lësst es nickt ^ersckelleNâ

Dn6 sollt' er kei des Lturmes ^Vut

Des Lteuer nickt Zleick lessen,

klur Nut, nur Nut! musst seiner Hut

Diel) ZlauInZ üi)erla83en.

^Vie inäektiA auel) 6ie V^oZe Zreiit,

Die lZIit?« sprükn, 6er Donner rollt,
Dein Zckilllsin ist sekorgsn;

DrüZt's 6ock 6en KIsrrn,

Dem treu un6 Zsrn

80 'iVinI tvie Neer Zekorcken,

Drurn 8ei nur naelr uncl 8ei bereit

Dn6 1a88 niât ai) 2u keten,

80 )vir6 6er Derr ?u 8einer ^eit
detviss ens Lteuer treten;
Dann 3àveÌAt 6er Lturin, von ii)in i)e6rei)t,

Denn lezen sick eul sein dekot

Die ^6i6einpörten V^oZen,

Dn6 au8Ze3x>annt

Von seiner Den6

^Völkt sick 6er Drie6enskogsn. lulius Lturm
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